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Tischtennis: Bexterhagens zweite und dritte Jugend
schaffen den Sprung in Bezirksliga und -klasse

Leopoldshöhe (seb). Die Nach-
wuchsarbeit des TuS Bexterhagen
zahlt sich aus. Nach der Tischten-
nis-Meisterschaft der dritten Ju-
gend in der 2. Kreisklasse ist die
zweite Jugend nun als Drittplat-
zierter der Kreisliga in die Bezirks-
klasse aufgestiegen. Dort hat bis-
lang Bexterhagens erste Jugend ge-
spielt. Als Vizemeister hat die Ers-
te nun den Aufstieg in die Bezirks-
liga geschafft.
Jugendwart Walter Küster lobt:

„Unsere Jugendlichen überzeugen
durch gute Trainingsbeteiligung,
Spaß am Tischtennis und vorbild-
liches Verhalten an und neben der
Platte – eine tolle Truppe.“ Trai-
ner Kim Sauerland blickt voraus:
„Der Leistungsunterschied zwi-
schen Bezirksliga und Bezirksklas-
se beziehungsweise Bezirksklasse
und Kreisliga ist nicht zu unter-
schätzen. Wir müssen uns in den
nächsten Monaten weiter verbes-
sern, um in den höheren Klassen
mithalten zu können.“
Sponsor Charly Precht von Phö-

nix Sport-Service und ein weiterer
vereinsinterner Gönner statten die
erste Jugend anlässlich ihres Be-

zirksliga-Aufstiegs mit einem na-
gelneuen Trikotsatz aus. „Wir hof-
fen, dass die neuen Trikots helfen,
den Klassenerhalt in der zweit-
höchsten Nachwuchsspielklasse zu
erreichen“, wünscht Charly Precht
den Nachwuchsspielern eine er-
folgreiche Bezirksliga-Saison.

Bezirksliga-Aufstieg: Sabrina Pras-
se (v.l.), Paul Linne, Sponsor Char-
ly Precht, Arne Guhl, Mika Ja-
schinski und Caspar Woineck.

Der FC Stukenbrock
ehrt Heinz Bökamp

Fußball: Abteilung bestätigt den Vorstand um den
1. Vorsitzenden Stephan Femfert in seinen Ämtern

Schloß Holte-Stukenbrock (fat).
Als 13-Jähriger stieß er zur Saison
1955/56 zum FC Stukenbrock. Bis
1969 war er für die Fußball-Senio-
ren aktiv. Von 1977 bis 2015 be-
treute er mehrere Jugendmann-
schaften, war zudem eingebunden
in die Jugendfahrten. Seit 2015 ist
er in beratender Funktion am Krus-
kotten eingebunden. Heinz Bö-
kamp erfuhr auf der Abteilungs-
versammlung im Sportheim eine
ganz besondere Ehre. Der Ehren-
amtsbeauftragte des Fußball- und
Leichtathletik-Verbands Westfalen
(FLVW) im Kreis Paderborn Josef
Höwelkröger ehrte Bökamp für die
verdienstvolle Tätigkeit um den
Fußballsport beim FC Stuken-
brock, überreichte Urkunde und
die FLVW-Verdienstnadel in Sil-
ber. „Anstecken darf sie aber der
1. Vorsitzende“, sagte Josef Hö-
welkröger lächelnd. „Der ist sicher
besser versichert als ich.“ So über-
nahm Stephan Femfert das Proze-
dere und übergab bei der Gele-
genheit gleich noch einen prall ge-
füllten Präsentkorb. Später am
Abend bestätigten die rund 30 An-
wesenden den 1. Vorsitzenden
ebenso fürzweiweitereJahre insei-
nem Amt wie auch den 2. Vorsit-
zenden Niels Mentgen.
Neuer Kassenwart ist Detlev

Brüggemann, der den Posten von
Peter Scharmann übernimmt. Der
bisherigeAmtsinhaberwarauszeit-
lichen Gründen zurückgetreten,
bleibt der Abteilung aber als Bei-
sitzer erhalten. Das geschah auf
Wunsch Femferts. Denn der Abtei-
lungschef ist zufrieden mit der ge-
meinsamen Vorstandsarbeit seit
Amtsantritt. Im Rückblick auf die
Zeit seit Juni 2017 sprach Femfert
davon, dass man nun das anvisier-
te Fundament geschaffen habe.
Zum Hintergrund: Nach dem

großen Umbruch im Sommer 2016

– der Verein und Manager Heri-
bertBories hatten sichgetrennt, na-
hezu die komplette Mannschaft
und das Trainerteam waren abge-
wandert – war es für den FC Stu-
kenbrock von der Bezirksliga bis
runter in die C-Liga gegangen. Der
Abstieg aus dem Kreisoberhaus in
die unterste Klasse geschah vor
der abgelaufenen Saison 2018/19
freilich aus freien Stücken. Denn
auf den sportlichen Abstieg in die
B-Liga war im Sommer 2018 plötz-
lich der Rückzug des VfL Thüle ge-
folgt. Doch auf den dadurch frei-
gewordenen A-Liga-Platz verzich-
teten sie am Kruskotten ganz be-
wusst, um einen Neuanfang zu wa-
gen. Zur kommenden Saison neh-
men Trainer Siggi Wecker und sei-
neumetlichejungeRückkehrerver-
stärkte Erste dann den zuvor zu-
gesicherten B-Liga-Platz ein.
„Mit Aktivitäten wie dem Trai-

neressenwolltenwirwieder einGe-
meinschaftsgefühl entwickeln“, er-
klärte Femfert. „Fünf Trainer ha-
ben neue Lizenzen erworben. Ein
eigener Lehrgang steht an. Die Sa-
nierungsarbeiten am Kruskotten
schreiten voran.“ Neben den struk-
turellen Erfolgen glänzten in sport-
licher Hinsicht unter anderem die
U17-Mädchen der Jugendspielge-
meinschaft Hövelriege/Stuken-
brock. Die JSG qualifizierte sich
als ungeschlagener Kreisliga-A-
Meister für die Aufstiegsrunde.
Neuer Trainer der Zweiten wird
Jörg Snelting. Er tritt die Nachfol-
ge von Martin Lüke an, der im Vor-
stand weiter als Jugendleiter tätig
ist. Dort bleibt auch Peter Gliss-
mann, Leiter der Senioren. Ihm
sprach Stephan Femfert einen be-
sonderen Dank aus. „Peter, du bist
immergeradeheraus.Undduhaust
nicht gleich in den Sack, wenn wir
mal nicht einer Meinung sind. Ge-
nau das brauchen wir im Verein.“

Nach der Stukenbrocker Abteilungsversammlung: Josef Höwelkröger
vomFLVWSportkreis Paderborn (v.l.) sowie Stephan Femfert, NielsMent-
gen, Martin Lüke, Heinz Bökamp, Detlef Brüggemann, Peter Glissmann
und Peter Scharmann vom FCS. FOTO: FABIAN TERWEY

Ulrike Springers Team locht die dritte Liga ein
Schloß Holte-Stukenbrock. Ulri-
ke Springer freute sich über den
Aufstieg. „Der Team-Mix mit drei
Damen und drei beziehungsweise
vier Herren ging prima auf. Alle
wussten, zu überzeugen. Wir freu-
en uns auf die 3. NRW-Liga in
2020“, sagte die Senner Kapitänin
nachdemErfolgbeimWilly-Schnie-
wind-Mannschaftspreis. Das ist die
NRW-Meisterschaft für Golfanla-
gen (Clubs), die jeweils mit einer
Anzahl an Einzelspielern oder Par-
teien als Mannschaft gegen andere
Teams spielen. In der 1. Liga spie-
len achtMannschaften, in denKlas-
sen darunter bis zur 5. Liga je-
weils sechs Teams gegeneinander.
Das Welschof-Team musste sich

mit den Mannschaften aus Widu-
kind Land, Aldruper Heide, Osna-
brück-Dütetal, Schultenhof Pecke-
loh und vom Lippischen GC aus-
einandersetzen. Wunsch war es,
im Zählspiel Platz 1 oder 2 zu er-
reichen und damit im anschlie-
ßenden Lochspiel die Aufstiegs-
chance zu wahren.
Und die Zählspiele liefen ganz

nach Senner Wunsch. In der Be-
setzung Sonja Wickemeyer (1,6
über Course Rating), Ulrike Sprin-
ger (9,6), Maximilian Schimmack
(10,0),AngelinaThiele (11,6),Ron
Cedric Reinert (13,0) und Louis

Brinkmann (17,0/Streichergeb-
nis) erreichten die Welschöfer mit
45,8 über CR das beste Tages-
ergebnis. Auf Platz 2 kam der gast-
gebende GC Widukind Land (59,2
über CR). Während diese beiden
Teams nachmittags im Lochspiel
um den Aufstieg spielen konnten,
kämpften die vier weiteren Teams
um den Klassenerhalt.
Für Kapitänin Ulrike Springer

kam im Lochspiel Simon Mayhew
zumEinsatz.Ermeisterte seineAuf-
gabe mit Bravour und siegte 3 auf
2(UneinholbarerVorsprungvondrei
Punkten bei nur noch zwei ausste-
henden Löchern). Louis Brinkmann
musste dann Top-Spielerin Olivia
Lange zu einem Ergebnis von 5
auf 4 gratulieren. Die nächsten
drei Punkte sackten dann aber die
Welschöfer ein. Sonja Wickemeyer

siegte mit 2 auf, Angelina Thiele
mit 2 auf 1 und Ron Cedric Rei-
nertmit 5 auf 4.Maximilian Schim-
macks Rivale gewann mit 2 auf 1.
Mit dem Lochspiel-Team-Ergebnis
von 4:2 siegten die Senner und stei-
gen in die 3. Liga auf. Die Spiele
umdenKlassenerhaltverliefenglei-
chermaßen spannend. Am Ende
konntenderLippischeGolfclubund
Osnabrück-Dütetal den Klassen-
erhalt sichern. Absteigen in Liga 5
müssen Schultenhof Peckeloh und
Aldruper Heide.
Senne-Pressesprecher Ferdi-

nand Lakämper: „DasWSMP-Team
hat sich hervorragend in Szene ge-
setzt, Harmonie bewiesen und den
Senne Golfclub Gut Welschof bes-
tens nach Außen repräsentiert. Der
ganze Club gratuliert dem Team
zum Aufstieg.“

Aufsteiger: Die Senne-Golfer Ron Cedric Reinert (v.l.), Maximilian Schim-
mack, Simon Mayhew, Caddie Marvin Biehne, Angelina Thiele, Sonja Wi-
ckemeyer, Kapitänin Ulrike Springer und Louis Brinkmann.

Der Ansturmauf die Plätze steigt
10. Sternchenlauf: Laufspaß Sende lädt am Mittwoch, 19. Juni, zur Jubiläumsauflage.
Mehr Starter und Wettbewerbe im Laufe der Jahre. Der Volkslauf damals und heute

Schloß Holte-Stukenbrock (fat).
Einst für ein Jubiläum ins Leben ge-
rufen, feiert der Sternchenlauf in
Kürze selbst einen runden Ge-
burtstag. Der Laufspaß veranstal-
tetedenWettbewerberstmals 2010
anlässlich seines 20-jährigen Be-
stehens im Sportverein Schwarz-
Weiß Sende. Damals wurden noch
zwei Läufe über fünf und zehn Ki-
lometer angeboten. 413 Athleten
nahmen an der Premiere teil. Die
10. Auflage des Volkslaufes für die
ganze Familie steigt am Mittwoch,
19. Juni, vor Fronleichnam. Ein
Rückblick und eine Vorschau.
Den Startschuss zum ersten

Sternchenlauf gab einst Laufspaß-
GründerinCorneliaArning.DasOr-
ga-Team um Karl-Heinz Stücker-
jürgen, Karin Günther, Lars Pan-
koke, Kajo Brinktrine, Rolf Sinde-
lar, Ingo Schachtsiek, Klaus-Peter
Beimdiek, Michael Schroll, Hans-
Jürgen Ruppertz, Franz Lakämper
und Sabine Stückerjürgen hatte be-
reits ein Dreivierteljahr im Vorfeld
mit den Planungen begonnen.
Schon damals gab es eine Party

nach den Läufen. Schnell kam die
Idee, es nicht nur bei einer einma-
ligen Veranstaltung zu belassen.
Schon ein Jahr später wurde der
2,5 Kilometer lange Schülerlauf
ins Leben gerufen. Die Teilneh-
merzahlen verdoppelten sich na-
hezu – auf 806. Hinzu kamen im
Laufe der Jahre noch der 400 Me-
ter lange Kinderlauf, der 300-Me-
ter-Bambinilauf, die Dreierteams
beim Fünf-Kilometer-Lauf und die

Staffel beim Zehn-Kilometer-Lauf.
Zuletzt folgte imVorjahrderEin-Ki-
lomete-Schülerlauf. Teilnehmerre-
kord sind 2.095 Starter.

Aktuell 1.800
Voranmeldungen

Für die anstehende Jubiläums-
auflage liegen aktuell 1.800 Vor-
anmeldungen vor. Circa 100 Hel-
fer sind neben der Strecke aktiv.
Das Organisationsteam bilden Jörg
Tews, Carina Wiens, Gerd Just,
Yannik Martin, Dragi Kostevski,
Detlef Mersch, Klaus-Peter Beim-
diek, Michael Schroll, Sabine Stü-
ckerjürgen, Doris Ruhland, Franz
Lakämper, Stephan Wohlert, Kers-
tin Fleiter-Tews, Anja Nolte, Ingo
Bultschnieder, Stefanie Frenzel,
Karl-Heinz Stückerjürgen und Ul-
rike Sielemann sowie die Mitwir-
kendenVanessa Frenzel, Julia Bult-
schnieder und Eva Hassenewert.
Gerade ist die Vorbereitung in

der heißen Phase – auch in sportli-
cher Hinsicht. Denn Athleten wie
die Laufeinsteiger trainieren be-
reits seit einigen Wochen fleißig.
Sie haben am Montag vor dem
Sternchenlauf ihre Generalprobe.
Bereits am Sonntag zuvor startet
in diesem Jahr die Sender Sport-
werbewoche. Zum Abschluss am
Donnerstag, 20. Juni, werden dann
auch die teilnehmerstärksten Kitas
und Schulen geehrt. Anders als bis-
lang also. Denn die Ehrungen gab

es sonst immer erst am Sonntag
nach dem Sternchenlauf. Diesmal
gibt es auch eine Verlosung zu-
gunsten eines wohltätigen Zwecks.
Die sportlichen Preise räumte in

den vergangenen vier Jahren alle-
samt Elias Sansar ab. Insgesamt ge-
wann der Hermannslauf-Dauersie-
ger den Fünf-Kilometer-Lauf fünf-
mal und hält mit 15:23 Minuten
aus dem Jahr 2015 auch den Stre-
ckenrekord. Bei den Damen war
StephanieFritzemeier erfolgreichs-
te Titelsammlerin (2013-2015).
Den Streckenrekord stellte im Vor-
jahr Stephanie Strate auf (18:16
Minuten). Über zehn Kilometer
siegten Volmar Rolfes und Patrick
Boehme je zweimal. Schnellster

LäuferallerAuflagenistRobielWei-
demichel (30:49Minuten in 2016).
Bei den Damen siegten Gina Ra-
bea Rolfes und Claudia Reimering
je zweimal. GinaRabeaRolfes stell-
te 2013 auch den Streckenrekord
auf (39:04 Minuten). Den ersten
Sternchenlauf über fünf Kilometer
gewannen übrigens Stefanie Ver-
gin und Jörn Milde. Gisela Stein-
beck und die Hermannslaufsiege-
rin von 1999 Ingmar Lundström
triumphierten über zehn Kilome-
ter. Wer selbst beim Sternchenlauf
Geschichte schreibenmöchte, kann
sich noch bis Sonntag, 9. Juni, 24
Uhr seinen Platz sichern. Dann
schließt die Onlinevoranmeldung
unter: www.sternchenlauf.de

Großteil des Orgateams: Yannik Martin (h.v.l.), Carina Wiens, Dragi Kos-
tevski, Doris Ruhland, Franz Lakämper, Kerstin Fleiter-Tews, Klaus-Peter
Beimdiek, Markus Weiss, Anja Nolte, Julia Bultschnieder, Stefanie Fren-
zel (v.v.l.), Detlef Mersch, Gerd Just, Stephan Wohlert und Jörg Tews.

Sternchenlauf 2018: Dauersieger Elias Sansar (1602), David Smyrek (816) und Andreas Kiso (1113) laufen bei der 9. Auflage vorne weg. Der Lauf-
spaß Sende lädt auch 2019 auf die Strecke. Die 10. Auflage steigt am Mittwoch, 19. Juni. FOTO: FABIAN TERWEY

Schelesnikows
zur Westdeutschen

Schloß Holte-Stukenbrock. Die
Schelesnikow-Brüder sind für die
Westdeutsche Tischtennis-Ranglis-
te qualifiziert. Diesen Erfolg feier-
te das Duo des TTSV Schloß Hol-
te-Sende bei der Nachwuchs-Be-
zirksendrangliste in Hövelhof.
Jonas Schelesnikow erreichte

dort sensationell Platz 1 in der
jüngsten Nachwuchsklasse Schü-
lerC. In einemausgeglichenenTeil-
nehmerfeld erspielte sich der 8-jäh-
rige Holter eine 4:2-Bilanz. Nach-
wuchswartin Kerstin Jürgens war
aus demHäuschen. „Das war super
überraschend, weil gefühlt so un-
gefähr jeder jeden geschlagen hat.
Jonas hat aber einfach sehr intelli-
gent gespielt und die Fehler und
Schwächen der anderen gut er-
kannt und ausgenutzt.“ Ähnlich er-
folgreich war Bruder Joel Scheles-
nikow in der nächsthöheren Schü-
ler-B-Klasse. Zwar verlief der Start
mit zwei Niederlagen nicht wie ge-
wünscht, dann aber startete das
Holter Nachwuchs-Ass so richtig
durch. Am Ende stand eine 5:2-Bi-
lanz und Platz 2. Kerstin Jürgens:
„Am Anfang war er natürlich et-
was geknickt. Das waren insge-
samtaberhochklassigeSpiele,ganz
fantastisch.“ Die Westdeutsche
steigt am 16. und 22. Juni.
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